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Deutſchland. Der Kaiſer exerzierte am Freitag
die 2. Gardeinfanteriebrigade auf dem Tegeler
Schießplatze faſt eine Stunde. Zwiſchen General
von Keſſel und Oberſt Freiherrn von Berg reitend,
führte der Kaiſer ſpäter die Brigade mit klingendem
Spiel ins Lager zurück und nahm hier an der
Frühſtückstafel des Offizierkorps teil.

Der Großherzog und die Großherzogin von
Baden trafen am Freitag abend um S Uhr auf
der Wildparkſtation ein. Der Kaiſer und die
Kaiſerin Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich und
Prinzeſſin Viktoria Luiſe waren kurz vor Eintreffen
des Zuges auf dem Bahnſteig erſchienen, ebenſo
der badiſche Geſandte Graf Berckheimt mit Gemahlin
Nach Vorſtellung des Gefolges begaben ſich der
Kaiſer und der Großherzog in einem, die Kaiſerin
und die Großherzogin in einem zweiten Automobil
nach dem neuen Palais
r Seuche Kronprinz und Kronprinzeſſin

h ber ihre Rheinreiſe beendetprinz hat ſich nach Wilhelmshaven begeben, um
zum erſten Male an Bord des Flaggſchiffes Deutſch
land“ den Schießübnngen unſerer Hochſeeflotte bei
zuwohnen. Die Kronprinzeſſin beſucht jetzt ihren
Großvater, den ruſſiſchen Großfürſten Michgel, in
BadenBaden.

Die deutſche Kronprinzeſſin Cecilie iſt geſtern
zu mehrtägigem Beſuch ihres Großvaters, der ſich
ſeit einiger Zeit zum Kurgebrauch in Baden Baden
aufhält, dort eingetroffen.

Die Norddeutſche Allgemeine Ztg.“ ſchreibt
Nach einer Blättermeldung aus Mainz verlautet
dort, daß der Kaiſer das Mainzer Zeughaus er
werben und als Schloß einrichten wolle. Wir
können feſtſtellen, daß ſolche Abſicht nicht beſteht
und auch niemals beſtanden hat.

Beurlaubung von Beamten zu den Wahlen
Die Frage, ob Beamte zur Ausübung des Wahl
rechts, beſonders auch zur Ausübang der Obliegen
heiten eines Wahlmannes, bei den bevorſtehenden

daß

preußiſchen Abgeordnetenhaus Wahlen des Urlaubs
bedürfen, iſt zu bejahen. Der Beamte braucht nach
Lage der Geſetzgebung zur Wahl nur dann keinen
Urlgub, wenn er an ihr in ſeiner dienſtfreien Zeit
und ohne ſeinen Dienſtort zu verlaſſen, teilnehmen
kann. Sonſt muß er rechtzeitig Urlaub nach
ſuchen, da es ſich bet der Wahl zwar um die Aus
übung einis ſtaatsbürgerlichen Rechts, aber nicht
um die Ausübung einer ſtaatsbürgerlichen Zwangs
pflicht handelt. Selbſtverſtändlich ſind aber auch
dieſes Mal, wie ſtets bei Reichs und Landtags
wahlen alle Dienſtſtellen von den Zentralbehörden
veranlaßt worden, den Beamten durch geeignete
Regelung des Dienſtbetriebes die Ausübung ihres
Wahlrechts nach Möglichkeit in jeder Beziehung zu
erleichtern, nötigenfalls alſo Urlaub zu geben.

Gegen die Skandalpreſſe hat ſich die Kreis
ſynode BerlinKöln in ihren Verhandlungen ge

Sie faßte folgenden Beſchluß „Die Synode
daß die ihrer Macht ſich

wendet.
ſpricht den
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in unſeren Tagen viel von der M
Würde in ihre Hand gelegt iſt.“

Die Mehrausgabe für die Neuordnung der
Beamtenbeſoldungen in Preußen beträgt nicht 130
Millionen Mark, wie angegeben wurde. Die Zahl
von 130 Millionen ſtellt die ganze Mehrausgabe
dar, die in Preußen durch die Beamtenbeſoldungs
vorlage in Ausſicht ſteht. Dieſe betreffen aber nicht
die Beamten allein, ſondern auch die Geiſtlichen
beider Konfeſſionen und die Lehrer.
Millionen entfallen auf die Geiſtlichen 15 bis 17
Millionen, auf die Lehrer 30 Millionen Mark.

Spanien.

es bis zum 19. verweilen wird, um am Abend
dieſes Tages die Weiterreiſe anzutreten.

nicht feſtgeſetzt.

kalakt.

Von den 130
zur Verfügung, Reiſende IV. Klaſſe dürfen nur eine

Das ſpaniſche Königspaar, das im
Monat Auguſt ſeine Reiſe nach Wien antritt, wird
vorausſichtlich am 18. Auguſt in Berlin ſein, wo

Das Pro
gramm für den Empfang am Katiſerhofe iſt noch

änderter Geſtalt beſtehen bleibt, kann ſofort be
gonnen werden, wenn der Bundesrat der Probe,

Lokales und Provinzielles.
Anngahurg. Der Zirkus Union, welcher von

Dienstag ab ſeine Vorſtellungen gibt, iſt ein groß
ſtädtiſches Unternehmen. Es würde zu weit führen
alle Nummern anzugeben. und wollen hier nur er
wähnen: Geſchwiſter Brumbach auf 2 nebenein
ander gallopierenden Pferden, The Bundrix, Akro
baten (Herr und Dame), Mſtr. Zſcholli, Kopfequili
briſt, Les Talmas, Hundemeunte, Wortmey, Muſi

Das Pferdematerial ſteht zur Beſichtigung
im Marſtall des Zirkus. Herr Direktor Brumbach
mit ſeinen vorzüglichen Freiheitsdreſſuren

Eineſehrdankenswerte Neuerungiſt von der Verſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt ein
geführt worden. Sie gewährt künftig alten, allein
ſtehenden Perſonen beiderlei Geſchlechts an Stelle
der Rente, Aufnahme und Verpflegung in Jnva
lidenheimen, Anträge ſind an den zuſtändigen Kon
trollbeamten zu richten

De e ert t t äckFolge der Abſchaffung des Freigepäcks in Nor
land. Eine Mitteilung der preußiſchen Eiſenbahn
verwaltung an ihr ganzes Bereich ſtellt jetzt aus
drücklich feſt, das in letzter Zeit häufiger Gepäck
über das zuläſſige Maß hinaus in die Perſonen
wagen mitgenommen worden iſt. Gleichzeitig werden
durchgreifende Maßnahmen zur Beſeitigung des
Uebelſtandes veranlaßt. Nach der Verkehrsordnung
ſteht den Reiſenden in der l. III. Klaſſe nur der
über und unter ſeinem Sitzplatz befindliche Raum

Draglaſt mit ſich führen. Die Aufſichtsbeamten
werden angewieſen, Reiſende mit übermäßigem
Handgepäck auf die Unzuläſſigkeit der Mitnahme
aufmerkſam zu machen und die Aufgabe als Ge
päck anzuordnen.

Mit der Ausprägung des neuen
Talers, neben dem das Fünfmarkſtück in unver

JUngleiche Brüöer.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

S Nachdruck verboten.
(T. Fortſetzung.

Doch es iſt etwas beharrte der Alte
„Mir kannſt du ſo leicht nichts verheimlichen, ich
hahe noch ſcharfe Augen, wenn ich auch ſonſt nicht
mehr viel tauge. Und wenn ich dir ſage, ich
weiß, daßEugen fuhr heftig erſchrocken auf.

Was weißt du Vater?“
„Siehſt du, ich kenne dich zu genau. Nun

haſt du dich verraten! Alſo heraus mit der
Sprache, was iſts“ Es iſt dir doch bekannt, daß
mir die Unruhe und Ungewißheit ſehr ſchädlich iſt.
Leichter ertrage ich eine unangenehme Nachricht,
als dieſe Ungewißheit, die mich martert und
peinigt.“ Eugen hatte ſich raſch beruhigt.

„Man muß ſich doch viel ſorgen und quälen,
das weißt du ja Vater,“ ſeufzte er aufatmend mit
einem etwas erzwungener Lächeln. Die Sache,
die wir ſchon lange und oft zuſammen beſprachen,
geht mir im Kopfe herum. Jch werde leider am
Samstag wieder etwa 20 Arbeiter entlaſſen müſſen.
Die großen Aufträge von auswärts bleiben völlig
aus. Wir ſind von anderen Fabriken überflügelt,
wir können nicht ſo billig arbeiten wie jene, da
uns das Kapital fehlt, um Vorräte in großen
Maſſen und gegen Barzahlung einkaufen zu
können. Das Rohmaterial kommt uns eben be
deutend teurer zu ſtehen.

„Nun, nun,“ beſchwichtigte der alte Herr, „es
wird ja ſo ſchlimm nicht werden, habe ſchon öfters
ſchlechte Zeiten durchgemacht; es hat ſich jedesmal
wieder gebeſſert. Kopf hoch, Eugen, nur nicht gleich
verzagen. Und dann, noch eins wenn du ſchon
Arbeiter entlaſſen mußt, ſo ſteh darauf, daß die
Familienväter möglichſt ihren Verdienſt behalten

die Freien und Ledigen tragen nicht ſo ſchwer
daran, wenn ſie einmal nichts verdienen können,
hörſt du Aber woran denkſt du denn eigentlich,
ich glaube, du haſt noch etwas, was du mir ver
ſchweigſt Er reichte dem Sohne die Hand.

„Armer Junge,“ ſagte er dabei und um
ſpannte die Rechte Eugens mit feſtem Druck, „mußt
dich ſorgen und quälen Ach, daß ich ſo untätig

hier ſitzen muß! Was ſollte aus uns werden
ohne dich

Der junge Maun machte
Handbewegung.

„Jch bitte dich, Vater, ich
PflichtEr wurde unterbrochen. Eine ſtattliche, und
trotz der vereinzelten Silberfäden in dem dunklen
Haare noch hübſche Frau kam anſcheinend ſehr
aufgeregt herein. Sie ging direkt auf Eugen zu,
ohne auf ſeinen Gruß zu achten.

„Was ſind das nun wieder für Geſchichten
rief ſie unter der Türe. „Soeben erzählt mir
Auguſte, unſer Gartenhaus hätte heute nacht
Logierbeſuch erhalten. Sie mußte heute früh den
Kaffee hinſchaffen nebſt allem, was dazu gehört!
Du hätteſt es ſo befohlen, ſagte ſie. Wie kannſt

eine abwehrende

tue nur meine

du, ohne mich zu fragen, wildfremde Menſchen
aufnehmen

Zum Fragen blieb mir keine Zeit, Mutter,“
entgegnete Eugen ruhig. „Die Leute waren in
der bitterkalten Nacht ohne Obdach. Dazu iſt der
alte Mann gichtleidend, kann faſt keinen Schritt
gehen. Es war eine einfache Pflicht der Menſch
lichkeit, die Aermſten unter Dach zu bringen, wollte
man ihr Leben nicht aufs Aeußerſte gefährden.“

„Auguſte ſagte aber, das Mädchen ſähe aus
wie eine Zigeunerin. Man darf doch den Leuten
nicht ſo ohne weiteres trauen Wenn es nun
ſchlechte Menſchen ſind, die du uns da auf den
Hals geladen haſt?“

Eugen ernſtes Geſicht hellte ſich auf.
„Schlechte Menſchen O nein!“ lächelte er.

„Vertraue nur meiner Menſchenkenntnis, Mütter,
du kannſt es getroſt. Schlecht ſind die Menſchen
nicht, dafür ſtehe ich ein

„Wer bürgt uns dafür fuhr die Mutter auf.
„Du haſt dich von einem hübſchen Geſicht täuſchen
laſſen, denn ſchön ſoll das Mädchen ſein, wenigſtens
ſagte es Auguſte, aber dem Alten, meinte ſie,
wäre nicht recht zu trauen, und ich dulde nicht,
daß du ſo eigenmächtig vorgehſt, und in meinem
Hauſe fremde Leute beherbergſt ohne mich zu fragen

„Du vergißt Mutter, daß das Haus init allem,
was es enthält, mein Eigentum iſt, daß der ſelige
Großvater in ſeinem Teſtament mich als den allei
nigen Beſitzer eingeſetzt hat, wohl in der richtigen
Erkenntnis, daß ich es einmal vielleicht recht nötig
haben werde!“



prägung, die auch dem Reichstage vorlag, ſeine Zu
ſtimmung gegeben hat. Die Ausprägung der 25
Pfennig Stücke findet erſt im Winter ſtatt.

Zur Landtagswahl. Die Wahl der Wahl
männer ſindet für die nachverzeichneten Orte am
3. Juni vormittags 10 Uhr in den erwähnten
Wahllokalen ſtatt. Es haben zu wählen

Schloß Annaburg, Kgl. Oberförſterei Annaburg,
Purzien Und Kgl. Oberförſterei Thiergarten im
Schloß Annaburg. (Wahlvorſteher Rendant
Schreiber zu Schloß Annaburg, Stellvertreter
Gemeindevorſteher Krüger zu Purzien.) Seelen
zahl 1339. Zahl der Wahlmänner 5.

Naundorf und Bethau im Krügerſchen Gaſthof
in Naundorf. (Wahlvorſteher: Gemeindevorſteher
Witte in Naundorf, Stellvertreter: Gemeindevor
ſteher Thiemicke in Bethau.) Seelenzahl 1324.
Zahl der Wahlmänner 5.

Axien, Kähnitzſch und Hohndorf im Birekſchen
Gaſthof in Axien. (Wahlvorſteher: Gemeindevor-
ſteher Kleinſchmager in Axien, Stellvertreter Ge
meindevorſteher Jöricke in Kähnitzſch.) Seelenzahl:
939. Zahl der Wahlmänner 3.

Labrun, Lebien und Ploſſig im Große ſchen
Gaſthof in Ploſſig. (Wahlvorſteher Amtsvorſteher
Große in Ploſſig, Stellvertreter Gemeindevorſteher
Bachmann daſelbſt. Seelenzahl: 1130. Zahl der
Wahlmänner 5.

Falkenberg, 30. Mai. Zum heutigen Wochen
ſchweinemarkt waren ca. 170 Ferkel und 40 Läufer
angefahren. Käufer hatten ſich in reicher Anzahl
eingefunden, ſo daß ſpäter Kommende vhne Ein
kauf den Nachhauſeweg antreten mußten der Markt
war kurz nach 8 Uhr geräumt. Ferkel koſteten das
Paar 20 bis 40 Mk. Läufer das Stück 18 bis
38 Mark.

Jeſſen. Am Freitag nachmittag gegen 3 Uhr
zogen wieder mehrere ſchwere Gewitter über unſere
Stadt und die Umgegend herauf, die ſich bald in
heftigſter Weiſe unter Blitz und Donner entluden
und große Regenmaſſen zur Erde führten, ſtellen
weiſe mit ſtarken Hagelſchlag untermiſcht. Die
herniederſtrömenden Regenmaſſen konnten von den
Schleußenöffnungen nicht raſch genug aufgenommen
werden, ſodaß zum Deil in kurzer Zeit ganze
Straßen unter Waſſer ſtanden. Leider hat bei dem
Unwetter der Blitz auch zweimal eingeſchlagen.
Jn dem einen Falle fuhr der Blitz in den Schorn
ſtein des Nispelſchen Hauſes in der Fiſchergaſſe,
und durch die Küche ins Freie, hier und da zer
trümmerte Gegenſtände zurücklaſſend, im andern
Falle ſchlug der Blitz in den Giebel des Lieb
mannſchen Hauſes am Rottenberg, am Dache und
in einem Zimmer mehrfach Schaden verurſachend.
Ein großes Glück iſt es immer noch, daß der Blitz
nicht gezündet hat, da für die Bewohner der be
troffenen Häuſer der Schaden ſchon groß genug iſt.

(Jeſſener Wochenblatt.)

Wittenberg, Juni. Zur Landtagswahl. Die
Parteileitung der freiſinnigen Partei erſucht alle
Parteifreunde, bei der diesjährigen Wahl zum Ab
geordnetenhauſe im Wahlkreiſe WittenbergSchwei
nitz für die nationalliberalen Kanditaten Paſtor
MeyerKemberg und Oekonomirat Schimmelſchmidt
Gräfendorf mit aller Entſchiedenheit einzutreten
Der Bund der Handwerker hat in der Wahlkreis
verſammlung die beiden Nationalliberalen als
Bundeskandidaten gewählt. Die beiden konſervativen
Kandidaten ſind Rittergutsbeſitzer von LeipzigKrop
ſtädt und Rittergutsbeſitzer Landrat a. D. von
BodenhauſenLebuſa, welche bisher den Wahlkreis
im Abgeordnetenhauſe vertraten.

Wittenberg, 30. Mai. Neues Hochwaſſer haben
in der Elſtervorſtadt die geſtern nachmittag und in
der Nacht niedergegangenen Gewitter gebracht. Die-
ſelben Gärten, die am Sonnabend überſchwemnmt
wurden, hatten auch jetzt wieder unter dem Un
wetter zu leiden. Jn der Umgebung hat der Blitz
mehrfach eingeſchlagen. So traf in Zahna ein Blitz
ſtrahl die dem Zimmermann Groſche gehörige
Scheune und ſetzte das Dach in Brand. Das Feuer
wüurde, ehe es größeren Schaden anrichten konnte,
gelöſcht. Eine andere elektriſche Entladung traf den
Schornſtein des Hubrigſchen Wohnhauſes in Pratau,
durchſchlug eine Decke und fuhr an der Wand ent
lang ohne weiteren Schaden anzurichten. Eben
ſo unbedeutend iſt der durch einen Schlag an der
Scheune des Arbeiters Dorn in Straach verurſachte
Schaden, dagegen iſt die Beſchädigung, die durch
einen Blitzſchlag in der Nacht gegen 3 Uhr an dem
Dache der Scheune des Gutsbeſitzers Lonis Berndt
in Bietegaſt angerichtet worden iſt, recht erheblich.

Bülzig, 30. Mai. Bei dem ſehr ſchweren, geſtern
nachmittag von Südoſt heraufziehenden Gewitter,
das reichlich Regen brachte und von ſtarkem Hagel

ſchlag begleitet war, wurde der in der Riemerſchen
Ziegelei hier beim Anfahren von Ton beſchäftigte
in den 60er Jahren ſtehende Arbeiter Schneider vom
Blitze erſchlagen. Das Pferd wurde nur betäubt.

Salzwedel, 29. Mai. (Auf der Jagd erſchoſſen.)
Am Dienstag abend ereignete ſich auf der Feldmark
Umfeld ein ſchwerer Jagdunfall. Der bei der Fikma
Nelke Wwe. hier angeſtellte Kaufmann Mehler aus
Sangerhauſen war mit dem Gaſtwirt Schauer auf
dem Anſtand und hatte ſich in ein Roggenfeld ge
legt. Von der anderen Seite näherte ſich der Orts-
vorſteher mit einigen anderen Herren. Sie hatten
keine Kenntnis von der Abweſenheit Mehlers und
Schauers, die dem Ortsvorſteher die Jagdausübung
nicht gemeldet hatten. Plötzlich erhielt Mehler einen
Schrotſchuß in den Kopf, die Schädeldecke wurde
ſchwer verletzt. Einige Schrotkörner trafen das linke
Auge. Er verſuchte ſich zu erheben, als der Orts
vorſteher hinzukam, um ihm Hilfe zu leiſten. Mehler
ſtieß einen letzten Schrei aus und ſank leblos zu
ſammen. Es erſcheint ausgeſchloſſen, daß der Vor
fall auf eigenes Unvorſichtigkeit zurückzuführen iſt.
Wer den Schuß abgegeben hat, iſt bis zu dieſer
Stunde noch nicht feſtgeſtellt. Die Leiche wurde zu
nächſt in die Behauſung des Ortsvorſtehers und
von dort nach der Leichenhalle des Kreiskranken-
hauſes gebracht.
Leiche und die Ueberführung nach Sangerhauſen

Geſtern fand die Obduktion der

Feldbäckerei allerlei Schmackhaftes hergeſtellt, wobei
auch Pfannkuchen uns Reisplinzen nicht fehlten.
Die friſchen Brote und das ſonſtige Gebäck waren
vorzüglich hergeſtellt. Hefe und Backpulver wurde
von den Mannſchaften hierzu mitgebracht. Das
Biwak bot ein hochintereſſantes Bild des Lager
lebens dar, wobei das zahlreich erſchienene Pub
likum ſich mit Befriedigung von den Fortſchritten
der Verpflegung des Soldaten im Felde über
zeugen konnte.

Aſchersleben, 30. Mai. (Elektriſcher Betrieb
auf der Eiſenbahn.) Der elektriſche Betrieb auf den
Eiſenbahnſtrecken AſcherslebenKöthen und Güſten
Staßfurt wird beſtimmt am Oktober eröffnet.
Mit dem Erweiterungsbau der Zentrale in Güſten
wird jetzt begonnen. Die Arbeiten ſind bereits aus
geſchrieben

Böſan, 30. Mai. (Verhängnisvolles Spiel
Die Gewerkſchaft „Hohenzollernhall“ läßt auf den
Rittergutswieſen Gleisanlagen ausführen. Auf
dem noch unfertigen Gleiſe ſtand am Himmelfahrts
tage ein etwa 16 Zentner ſchwerer Baggerwagen,
der mit den Vorderrädern ausgehoben war. Et-
war 15 Knaben, die mit Knüppeln den Wagen
wieder aufs Gleis gehoben hatten, vergnügten ſich
damit, mit dem Wagen zu fahren, obgleich es ihnen
wiederholt verboten worden war. Dabei fiel der
9 Jahre alte Knabe Hugo Roßland unter den
Wagen, der ihm über den Hals ging und den Kopf
abdrückte. Der Knabe war ſofort tot.

Cönnerur, 22. Mai. Eine alte Sitte haben die
Stadtverordneten aufgehoben, indem ſie beſchloſſen,
das öffentliche Ausrufen der Polizeibeamten einzu
ſtellen. (JIn Zahna denkt man jedoch altväter
licher, dort haben die ſtädtiſchen Behörden den Aus
ruf wieder eingeführt, trotzdem im Orte zwei Zei
tungen erſcheinen. D. R.)

Hettſtedt, 23. Mai Kurioſer Blitzſchlag.) Jn
BurgörnerAltdorf drang ein Blitzſtrahl durch das
Dach in das Wohnhaus eines Bergmanns, riß ein
großes Lo h in die Decke der Wohnſtube, zertrüm-
merte dabei Fenſterſcheiben, den Regulator und
ſämtliches Porzellangut im Glasſchrank, warf in
einem zweiten Zimmer die dort ſpielenden Kinder
zu Boden und ſchlug einem älteren Manne die
Kaffeetaſſe aus der Hand, nahm ſeinen Weg nach
dem Nachbarhauſe und zündete. Es gelang jedoch,
das Feuer bald zu löſchen.

9

ſtatt.
Gerwiſch (Burg), 28. Mati. Ein großartiges

milit. Schauſpiel fand heute unweit des Bahnhofes
Gerwiſch ſtatt. 2 Bataillone des 26. Jnf. Regts.
bezogen hier Biwak. Es fand ein großes Abkochen
und Brotbacken hierbei ſtatt. Ein 14 Zentner Ochſe
wurde hierbei auf freiem Felde kunſtgerecht von
den Mannſchaften abgeſchlachtet, an einer Birke auf
gezogen und ausgeweidet, hierauf portionsweiſe
(pro Mann 250 Gramm) zerlegt. Der Kopf wurde
in einer beſonderen Erdgrube, die unten mit Stroh
und Holzkohle angefüllt und dann mit Holzkohle
und Erde überwölbt war, nach den Erfahrungen
des ſüd afrikaniſchen Krieges geſchmackvoll geſchmort;
hierauf wurde das Fleiſch des geſchlachteten Tieres
den Mannſchaften zugeteilt, die ſich in den Koch
gräben das Fleiſch in ihren Feldkeſſeln mit den für
jede Kompagnie beſonders befohlenen Beigaben
zubereitete. Hergeſtellt wurde Goulaſch, Ochſen
ſchwanzſuppe, Hottentottenbeef, Kartoffeln mit Reis
uſw. Außerdem wurde aus den Erzeugniſſen der

Ein ſcueres Ballonunglürk hat ſich an Sonn
abend in Oakland (Kalifornien) zugetragen. Bei
einer Probefahrt ſtürzte das lenkbare Luftſchiff Ge
rat Morell, der, 450 Fuß lang ivar, und deſſen
Ballon 500000 Kubikfuß Gas faßte aus einer Höhe
von 300 Fuß in die Tiefe. Der Ballon des Luft
ſchiffes barſt, wie dem Sun berichtet wird, plötzlich
und das Fahrzeug, in dem ſich zwanzig Jnſaſſen
befanden, ſank erſt langſam bis auf 75 Fuß. Dann
ſtel es in ſich zuſammen und begrub die Jnſaſſen
unter ſeinen Trümmern. Sieben Perſonen würden
getötet und die übrigen erlitten ſchwere Verletzungen
Nach einer anderen Meldung ſoll das Unglück
durch die Exploſton von Gasſolinbehältern verur
ſacht worden ſein.

O, heil'ger Bureaukratins Ein angeſehener
Hamburger Bürger erhielt eines Tages von dem
Erbſchaftsamte eines der kleinen Duodezſtaaten in
Mitteldeutſchland die Nachricht, daß dort im Kranken
hauſe ein Fräulein verſtorben iſt, an deren Nach
laß er mit ſeinen zwei Brüdern zur Hälfte beteiligt

„Der ſelige Großvater hätte auch etwas
Geſcheidteres tun können,“ brummte die Frau
geärgert.

„Er kannte meine Vorliebe für das ſtille
Haus und ſicherte mir deſſen Beſitz,“ entgegnete
Eugen ruhig

„Na, hoffentlich bleiben die Leute nicht lange.“
„Wie lange ſie hier wohnen werden, weiß ich

norh nicht; jedenfalls find ſie niemanden zur Laſt
und der Hilfe dringend bedürftig. Ueber das
Haus habe ich zu beſtimmen ſonſt keiner!“

Der junge Mann ſprach die letzten Worte mit
ſcharfer Bekonung.

„Siehſt du, ſo iſt er immer, ein ungehobelter,
grober Klotz! Und das muß ich mir gefallen
laſſen wandte ſich die Frau mit weinerlicher
Stimme an ihren Gatten, der ſchweigend zugehört
hatte Er behandelt uns alle wie ein Tyrann,
reißt die Herrſchaft an ſich, und überwacht jede
kleine Ausgabe Jch muß ineinem eigenen Sohne
Rechenſchaft ablegen! Es iſt unerhört, wie er
es treibt!“

Mutter, es
anders

„Elſe, das arme Kind, weint ſich ſchier die
Augen aus dem Kopf, nicht einmal ein neues
Kleid ſoll ſie haben!“

So ſei doch nur vernünftig Mutter,“ bat
Eugen dringend, „ſtachle Elſe nicht noch auf. Sie
hat Kleider genug, vorläufig muß ſie ſich begnügen

iſt notwendig, ich kann nicht

„Ein junges Mädchen muß ſich putzen, ſonſt
wird es eine alte Jungfer.“

„Wenn Elſe nur deswegen gewählt wird,
weil ſie ſich putzt, ſo mag ſie in Gottes Namen
ledig bleiben,“ ſagte Eugen, ohne ſeine Ruhe zu
verlieren.“

„Jſt es denn nötig, daß du gar ſo ſparſam
wirſt verſuchte der Vater einzulenken.

„„Gewiß es iſt nötig, Vater, verlaß dich
darauf,“ war die feſte, beſtimmte Antwort. „Der
Haushalt verſchlang Unſummen, dem mußte ein
Ende gemacht werden.

Der Alte im Lehnſtuhl ſeufzte ſchwer, während
die Mutter wieder klagte Wenn ich dagegen an
Heinz denke, wie ritterlich, wie galant er allezeit
iſt! Er verſichert mir täglich, wenn ſeine Gage
nicht ſo lächerlich klein wäre, würde er mir und
Elſe jeden Wunſch gewähren. Wir könnten uns
in Samt und Seide kleiden

Eugen lachte bitter auf.
Das heißt, wenn Heinz Hunderttauſende zur

Verfügung hätte denn das eigene, liebe „Jch“
müßte doch zunächſt befriedigt werden, das kommt
bei ihm ſtets in erſter Linie.“

Der junge Mann wandte ſich zum Gehen
„Der Herr Leutnant iſt wohl noch nicht auf

geſtanden fragte er, unter der Tür ſtehen bleibend.
„Sollte er vor mittag noch ſichtbar werden, ſo
ſchicke ihn auf mein Privatkontor, ich habe mit
ihm zu reden. Damit drückte er die TDüre ins
Schloß Draußen blieb er eine Weile ſtehen.

wäre, ich ginge auf und davon,“ murmelte er.
„Aber der alte kranke Mann tut mir leid

Langſam ſchritt er die Treppe hinab
Gedankenvoll verfolgte er den ſchmalen Fuß,

pfad durch den Garten, und ſtand plötzlich vor
dem reizenden Gartenhauſe, das ſo ſtill und friedlich
inmitten der alten Bäume lag, als wäre es völlig
leer, Aus dem Schornſtein quoll bläulicher Rauch,
der allein verriet, daß Menſchen drinnen wohnten,
Eine Schaar hungriger Spatzen flog beim Nahen
der Schritte piepſend auseinander. Eugen blieb
ſtehen und lauſchte. Vor der Tür und oben auf
dem hölzernen Balkon waren die Schneeflocken
ſorgſam weggekehrt und Brotkrumen für die Vögel
geſtreut. Das gefiel ihm außerordentlich.

„Sie hat ſicher ein weiches, gutes Herz,“ ſagte
er zu ſich ſelbſt, als am Paterre Fenſter ein dunkel
locktges Köpfchen erſchien. Das feine Geſicht Viv
lettas überzog ſich mit leiſer Röte, als ſie den
jungen Mann erblickte.

„Haben Sie gut geſchlafen fragte er, näher
kretend, während Violetta das Fenſter öffnete

„O, vorzüglich, ſo ſchön habe ich lange nicht
geträumt, wie heute,“ lächelte ſie zurück, und in
ihren großen, dunklen Augen lag ein Ausdruck
von Glück

Eugen mußte immer dieſe leuchtenden Sterne
betrachten, Er meinte, ſolche Augen nie zuvor ge
ſehen zu haben.

Fortſetzung folgt.



ſei. Zur Deckung der Koſten ſei aber die Einſendung
eines Vorſchuſſes von 3,10 Mk. erforderlich. Der
Herr ſchrieb nun zurück, der Nachlaß könne nicht ſoPedenend geweſen ſein, um die Koſten und un

nötigen Laufereien und Scherereien zu tragen, er
verzichte alſo auf die Erbſchaft. Hierauf erhielt er
den Beſcheid, nach Paragraph ſoundſoviel des Ge
ſetzes von dem und dem des Jahres 1858 wäre das
nicht zuläſſtg, er möchte doch, um Weiterungen und
Unannehmlichkeiten zu vermeiden, die 3,10 Mark
einſenden. Der Herr tat alſo und erhielt jetzt folgen
des Schreiben „Erlös des Nachlaſſes von Fräulein
E. M B. 6 Mark. abzüglich Unkoſten 5 Mk. ſind
Reſt 1 Mk. Hiervon ab 10 Pf. für Porto, bleibt
als Geſamterbſchaft 90 Pf. die Hälfte davon, 45 Pf.
abzüglich Porto 10 Pf., ergibt einen Effektivbeſtandder Erbſchaft von 35 Pf. die in Frennaeken dem

Schreiben beigelegt waren mit der Bitte, dieſe
Summe gewiſſenhaft mit ſeinen Miterben, von denen
einer, nebenbei geſagt, in Argentinien wohnhaft iſt,
zu teilen!

Aeber ein gewaltiges Achneetreiben am 23. d.
M. wird aus Bern berichtet Das Schneetreiben hat
die ganze Hochebene nördlich der Alpen heimge
ſucht. Es begann gegen Mittag in der Weſtſchweiz,
wo Wein und Obſtbau ſchwer geſchädigt wurden,
rückte dann oſtwärts vor und erreichte Abends acht
Uhr den Züricher See. Der Schaden iſt überall
außerordentlich groß. Der Schneefall, der faſt zwölf
Stunden andauerte, bedeutet für die Landwirtſchaft
und den Weinbau der Schweiz eine äußerſt ſchwere
Kataſtrophe, ein großer Teil der Ernte iſt zerſtört.
Der Telegraphen- und Telephonverkehr iſt größten
teils unterbrochen, der Eiſenbahnverkehr iſt ſtellen
weiſe geſtört. Auch Menſchen ſind zu Schaden ge
kommen.

Die Cholera auf den Philippinen. Jn der
Provinz Pangaſinan iſt die Cholera ausgebrochen.
Vier Städte ſind davon betroffen, darunter Dagupan,
wo fünf Mitglieder der Familie des Leuchturm-
wärters geſtorben ſind, deren Not erſt entdeckt wurde,
als man bemerkte, daß das Licht des Leuchtturmes
während des Tages brannte. Auch in Rizal und
Zambales herrſcht ſeit Januar die Cholera

12 Chineſen in einer Kiſte. Aus Newyork
wird berichtet, daß Chineſen verſuchten, 12 ihrer
Landsleute nach den Vereinigten Staaten eittzu
ſchmuggeln, indem ſie dieſe zuſammen in einer
e verpackten und dann per Bahn expedteren
ießen

Ruſſiſches Allzurnſſiſchee. Die B.
meldet aus Petersburg Zwei junge Männer legten

an ankernUnh- und Brennholz

Perſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei

Tiergarten bei Annaburg, Bez.
Halle, ſollen am
Freitag den 12. Juni 1903

vormittags 10 Uhr
im Gaſthof zum Waldſchlößchen
zu Annaburg öffentlich meiſtbie
tend in Loſen verſteigert werden

Schutzbez. Haidemühle. To
talikät Jagen 3/5, 18/15, 26, 1148,
45. Kiefer: 266 Bauholzſtämme
d 141 m, 170 rm Kiſtenholz,
2,50 m kang, 2025 em Zopf.

Schutzbez. Zſchernick. Jagen
62, 76, 77, 91. Kiefer: 13 Stämme
mit 10 fm, 103 rm Kiſtenholz,
2,50 m lang, 20/25 cm Zopf,
253 rm Kloben (2 m lang, rund).

e e e e er

Als die Kiſte geöffet wurde, waren alle

8 am Sehr

den Kaiſerjacht „Standard“ an und verſuchten eine
Höllen maſchine an dem Schiffskörper anzubringenDie eiven Männer wurden von den Wachen be

ſämtliche in den freien Gewerkſchaften zuſammenge
ſchloſſere Arbeiter, ca.
längſt die Hofarbeiter wegen Lohndifferenzen in den

750 entlaſſen, nachdem un

merkt und verhaftet, vermochten jedoch noch die Ausſtand getreten waren. Nur 200 ſind nicht ent
mit gebrachten Sprengkörper zu verſenken. Nach laſſen.
dein Bomben ſoll von Tauchern geſucht werden. Eſſen, 29. Mai. Der Reichstagsabgeordnete
Die beiden Verhafteten wurden in die Peter-Paul-
Feſte gebracht.

Eine Kirche für Raucher. Eine gemütliche
Kirche ſcheint die neuerbaute Aſzenſionskirche in At
lantic CEity (NewJerſey) zu ſein, deren Reverend
Sydney Gobdman wohl von dem Grundſatze aus
geht, daß ſehr viele Männer nicht in die Kirche gehen
weil es ihnen dort zu heiß zu ungemütlich, und
weil ihnen meiſt die geiſtige Koſt in zu unſchmackhafter Weiſe verabreicht wird. Erſtens iſt der Re

verend der Anſicht, daß man die Predigt und guteMorallehren ung in ſich aufnehmern kann, wenn
man dabei ſeine Zigarre, Zigarette oder Pfeife raucht.
Er geſtattet darum ſeinen Hörern den Tabak. Da
mit ſie nicht zu ſehr auf ihren Plätzen beengt ſind,
hat er dieſe bequem polſtern laſſen und erlaubt den
Herren, auch Kragen und Rock abzulegen. Und damit auch das Auge nicht unbeſchäftigt bleibe, be
gleiten kinematographiſche Bilder ſeinen Vortrag

Damen werden während dieſer Predigten nicht

reiche V
St. Etienne, 29 Mai

ſtoß eines Straßenbahnwagens mit einem Auto
mobil des Dr. Chathelin, der geſtern vormittag er

folgte, wurde Dr.
und ſeine Tochter ſo ſchwer verletzt, daß ihr beide
Beine amputiert werden mußten
hoffnungslos.

Sreſt, 29. Mai
Pulverfabrik, erfolgte geſtern eine Exploſion von
Schießbaumwolle.
letzt

Molkenbuhr, der geſtern hier in einer ſozialdemo
kratiſchen Verſammlung ſprechen ſollte, wurde auf
der Durchreiſe in Elberfeld von einem Schlaganfall
getroffen und liegt nun ſchwer krank darnieder.

Dortmund, 29.
Schlägerei kam es in Rauxel Schwerin zwiſchen Mit
gliedern des Sokolvereins Caſtrop Schwerin
rere r leitte wurden

Mai einer wüſtenZu

Meh
ſchwer verwundet. ZahlVerhaftungen nen vorgenommen.

Bei eiten Zuſammen

Chathelin auf der Stelle getötet

Jhr Zuſtand iſt

Jn der Maulinblanche, einer

Drei Arbeiter wurden tötlich ver

irt die Kirche hineingelaſſen, doch veranſtaltet der Re
verend beſondere Veranſtaltungen für Frauen und
geſtattet den Damen, ſich eine Häkel- oder Nähar
beit mitzubringen

Aus aller Welt.

Borun, 29. Mai. (Selbſtinord eines Rekruten.)
Am Mittwoch abend ließ ſich der Rekrut Müller
vom hieſigen Karabinier-Regiment, aus Leipzig ge
bürtig, auf dem Bahnhof überfahren. Der Kopf
war vom Rumpfe vollſtändig abgetrennt. Furcht
vor Strafe iſt der Beweggrund zur Tat.

Menſeliwitz, 29. Mai Jn der Aſchengrube
der Grube „Marie“ wurde geſtern der mit Aſcheausfahren beſchäftigte 34 Jahre alte ledige Arbeiter
Nitzſche aus Wuitz erſtickt uſgefunden Nitzſche litt
an Krämpfen und iſt wahrſcheinlich in einem
Krampfanfalle in die Grube gefallen

Verden, 29 Mati. (Eine alte Lehrerfarmilie.)
Jn Völkerſen fand kürzlich die Einweihung des
neuen Schulhauſes ſtatt, welches im niederſächſiſchen
Stil erbaut iſt. Sei dieſer Gelegenheit wurde feſte
geſtellt daß Schraint des Ortes J n

De

ſeines e W
Gotha, 29. Mat. (750 Arbeiter ausgeſperrt.)

In der Gothaer Waggonfabrik hat der Direktor

beim Einkaufe von Malzkaffee und bestehen Sie

mit Entschiedenheit darauf, nur Kathreiners
Malzkaffee zu erhalten Denn wenn Sie Statt des
echten „Kathreiner“ eine minderwertige Nach-
ahmung nehmen, sind Sie immer geschädigt, weil
kein zweiter Malzkaffee den vollen Genusswert
des echten „Kathreiner erreicht. Kathreiners
Malzkaffee nur in geschlossenem Paket in der
bekannten Ausstattung mit Bild und Namen des
Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Malz-
kaffee- Fabriken erhältlich. Zeichnet sich Vor
sämtlichen Erzeugnissen seiner Art durch kaffee-
ähnlichen Wohlgeschmack aus. Diesen grossen
Vorteil wird sich doch keine Hausfrau entgehen
lassen wollen!

Srwacht ſesnend der Morgen zum

Frühlings Morgengruß.
Es gleiten fern der Dämm'rung Flügel

Hinab vom ſchlummernden Bergeshügel;
Im Schlaf gebannt liegt der frühe Tag;
Und der Sonne junges, zartes Spinnen,
Weckt aus dem merſchen Sinnen,
Zur blühenden Freiheit das Leben wach

Und auf der Erde ruht es ſo lind
Wie leiſes Lächeln vom kräumenden Kind,
Und leichte Winde koſend wehen
Flüſternd zieht im mattumfloſſ nen Kreiſe
Geheimnisvoll die Morgenweiſe-
Bis ſonniger liegen Tal und Höhen

Jm fernen Walde lauſcht das Schweigen
Denn lieblich und ſüß läßt in den Zweigen,
Ein Bann ſich dankend ergehenDie Blüumelein keuſch im Jugendgewand,

S geblendet vom perlenden Band
Das der Tau rings läßt ſilbern erſtehen.

Geprieſener Morgen im Frühlingstau!
Die Seele jauchzt auf im Anblick der Au,Und frei kann die Bruſt ſich erheben

So andachtsvoll und zum beten bereit,
hr und erhaben im Venzeskleid

Frieda Jacke.

Eine neue

Uobelbank
ſteht preiswert zum Verkauf bei

Eichler, Baderei.

Eineſchöne Ober- Wohnung
in ruhigem Hauſe zum 1. Oktobeim ganzen oder en zu vermieten

Guſtav Globig, Buchbindermſtr.,
Torgauerſtraße 22.

Kückenfukker
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Saatmais Ztur. Mk.
Mixed u. Rund- Mais

habe noch billigſt abzugeben.

Adolf Weicholt, Prettin.Schutzbez. Arnsneſta. Jagen
e 170, 84, 95- 99. Kiefer? l rm

e Kiſtenholz, 2,20 m lang, 20/25
m Zopf, 226 rin Kloben (2 m
lang, rund)Schutzbez. Menſelko. Kiefer:

442 rm Kloben (2 mm lang, rund).

wird als

für ſofort geſucht.

Junger anstänci. Mann

Bierfahrer o ſtreichen will,
a m n

Beſt eingeführte Feuer-Ver-
ſicherung hat ihre

I Agentuurneu zu beſetzen S kürzer Zeit

wird gutes Jnkaſſo überwieſen.Schutzbezirk Brandis. Tota
lität: Kiefer: 201 rm Kiſtenholz,
250 m lang, 20/25 m Zopf,
174 rm Kloben (2 m lang, rund).

Spezielle Losverzeichniſſe gegen
Schreibgebühren vom 4. Juni ab
von der Oberförſterei zu beziehen.

Tiergarten, den 27. Mai 1908.
Der Forſtmeiſter.

Nachlaß- Auktion.

Mittwoch den 3. Juni er.
Abends 6 Uhr

werden aus dem Nachlaß der ver
ſtorb. Witwe Gießmann vor dem
Hauſe Planweg No. 7
verſchiedene Gegenſtände
entten meiſtbietend verkauft.

Gaſthof zur Eiſenbahn
H. Vollmann, Annaburg.

Ein Oleander
wird zu kaufen geſucht von der
Apotheke zu Annaburg.

Zwei Sohaufenster,
das größere davon mit Jalonſe,

ſind billig zu verkaufen bei

F. Heinrich
Annaburg, am Markt.

Allein Verkauf
des echten

z Avenariuus
Carbolineums-

Farben, Firniſſe,

Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.

kauft die dazu nötigen
E. Conrack, General Agenkur,
Charlottenburg, Tegeler Weg 26.

Flechten
nende und trockene Sehuppentleehbts skroph.

Ekzema, Hautausschläge,

offene Füsse
Feinsohkdea, Beingeschwüre, Aderbeine, böseBingor, alto nete ind ott rohr hartnio rig

wer bisher vergeblich hoffte
gehet an werden, mache noch einen Verauoh

wit er dostons do währton

Lacke, Pinſel uſw
am billigſten und beſten bei

Oklo Riemann.

Ein noch faſt neuer
28pänniger Aokerwaqgen

iſt preiswert zu verkaufen in
„Stadt Berlin empfiehlt

Photegraphiſeche Apparate
und Bedarfs- Artikel

Otto Schwarze, Drogenhandlung.

RIIO-SALBEel n Sitt ad Sänre. Dore Aark I.
Bankaebrelb en gehen täglich ein.

Far eeht in Originalpack ung weiss grün rot
a. Firma R. Schubert Co. Weinböhla, Sa.

Fulsohungen Felss man zurüekWaohs, Napht. ſels Walrat 20, Benzoet. Venoet.

e je Figeld 36.



e nun Tierg artenVerdingung der Anfuhr von Wegebaumateriglfen.Die Anfuhr von W a ch h 550 cbm e
210 cbm Saud auf verſchiedene Wege und Geſtelle in

allen Schutzbezirken hieſiger Oberförſterei, ausſchließlich des Schutzbezirks

Kies und

Brandis, ſoll an Mindeſtfordernde vergeben werden.
Termin hierzu iſt auf

Mittwoch, den 10. Juni er.
vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zum Waldſchlößzchen zu Annaburg anberaumt.
Nähere Auskunft erteilen die Herren Förſter.

Tiergarten, den 29. Mai 1908.
Der Worstmeister.

Für die bevorſtehenden

Wahlmänner Wahlen
hat die Ortsgruppe Annaburg ſolgende Herren als
Kandidaten aufgeſtellt

J. Wahlbezirk:
Fleiſchermeiſter Gustav Dubro.
Makermeiſter Max Rueke.
Bäckermeiſter Wilhelm Riethalorf.
Schuhmachermeiſter Wilh. Strauch.,
Bildhauer Otto Schläfevr.

II. Wahlbezirk:
Zahntechniker Conrad Müller.
Fleiſchermeiſter Kranz Müller,
Schuhmachermeiſter Wilh. Breidank.
Zigarrenfabrikant Louis Hofmann.

III. Wahlbezirk:
Mühlenbeſitzer Ernst KlIausenitzer,
Schmiedemeiſter Wilh. Grahl.
Zimmermeiſter Wilh. Kunze
Malermeiſter Wilh. Hempe,
Seilermeiſter Richard Grenzig.

Alle Gewerbetreibende Kaufleute Landwirte,
Beamte und Handwerker werden gebeten, für die
vorgenannten Herren ihre Stimmen abzugeben.

Der Obmann der Ortsgruppe Annaburg
des Bundes der Handwerker.

Aleiderstoße a

in Wolle und Soll Je

Ginghams, Katinne, Satins, wollene und

baumwollene Mouſſelins, Unterröcke
in Velour, Alpaäcca und weiß Moiree, Bluſen,

MackoUnterzeuge, Sporthemden,
Chemiſetts, Hragen, Manſchetten, Schlipſe,
weiße u. bunte Damen u. Kinderſchürzen,
Hemden, Strümpfe, Tiſch u. Bettdecken,

Taſchentücher, Taillentücher,
Kinder-Waſch-Anzüge,

Sonnen und Regenſchirme, Handſchuhe,
Gardinen und Läuferſtoſſe u. ſ. w.

Seb. Schimmeyer e
Aunaburg, Torgauerſtraße

Sehwarze, Drogen- Handlung

Forgauerſtr. 12 Annaburg Torgauerſtr. 12
Farben, Chemikolien, Parfumerien.

t dem freien Verkehr überlaſſenen
m Apothekerwaren.Samtl Artikel zur Krankenpflege. Verbandſtoffe.

Desinfektionsmittel. Kosmetiſche Mittel.
Medicinische, Teilette- und Haushalt- Seiten.

Artikel m Kürche, Haushalt und zur Wäſche.
W Bronzen, Lacke, Pinſel.

1. Hlaſſe:

Klaſſe
3. Klaſſe

I. Klaſſe:
2. Klaſſe:

3. Klaſſe

I. Hlaſſe:

2. Klaſſe
3. Klaſſe

reren

Damen-Jackets und
in schwarz und farbig,

Damen Uinhämge in schwarz,
Dame Stauubunänatel,

Damen IKostiüumröclice schwarz und farbig
empfiehlt in größter Wahl

ar Quehl
in ſchöner Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Bermsgens-Bilanz
am 31. Dezember 1907.
Alctiva: Passiva:

Kaſſenbeſtand
Debitoren:

Guthaben in laufender
Rechnung bei Ge
noſſenGuthaben für Darlehen

Guthaben für eigeneGe
ſchäftsAnteile

Mobiliar und Utenſi
lien-Kouto

EffektenKonto
Waren Konto

Geſchäftsguthaben
Kreditoren:

Schuld für Spar-Ein
kagenSchuld in laufender
Rechnung an die Ge

noſſenSchuld an die Genoſſen

ſchaftsbank

Reſervefonds-Konto
Betriebsrücklage-Konto

Gewinn und Der
r

124 1885
1315

3 590

162
420

1639

ogogkuehen Hubhbe,
Mixeci- unct Runci Mais,
Maisschrot, grob u. fein,

Chiüli-Salpeten,
Saatmais, Buchweizen,

Riesenspörgel.
De Alle Klee u. Gras

Sämenreien zum Anſäen von
Hutungen empfiehlt noch ſehr billig

Adolf Weicholt, Prettin.

Zementflieben
in neueſten Muſtern,

tTerrazzoFußboden

ind Braheinfassungen

empftehlt billigſt

T T
Il

Summa der Aktiva 134 1379 Summe der Paſſiva 134 137

Mitglieder-Bewegung:
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1907
Zugang: 9. Abgang
Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1907 110.

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäſtsguthaben
um Mk. 87. und die Haftſummen um Mk. 17400. vermehrt.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahres
ſchluſſe: Mk. 98 600.

Annaburg (Bez. Halle), den 1. Juni 1908.
Ländliche Spar und Darlehnskaſſe Annaburg

eingetragene Genoſſenſchaft

101.

e

mit beſchränkter Haſtpflicht. S.

e
S e J Seee e

e Se c
e

Bedarfs Arkikel
S als: Chemikalien, Platten,
S Papiere, haltbare Löſungen S

eigener Herſtellung, J
Kopierrahmen, Karton,
Lampen, Schaalen c.

empfiehlt die

Apotheke Annaburg. e

G eLange. E. Klausenitzer-
Eigenee Wege GIrous Don ar Seele

trifft mit ſeinem Rieſen Doppelmaſter Zelt hier ein und gibt auf
dem Platze vis-a-is der Neuen Welt am

Dienstag den 2. Juni er. abends S Uhrgroße Galg- -Eröffnungs- Vorſtellung.

Gine Anzahl herrlich dreſſterter Schul und
Breiheitspferde.

Gine Schaar Künstler und Künstlerinnen
e von Weltruf.s Pferdematerial ſteht dem w. Publikum in dem eigenen Marſtall

des Zirkus zur Beſichtigung-

Preiſe der Plätze: Loge 1.50 Mk. Sperrſitz (Stuhlſitz) 1.00 Mk.
l Plas Pf. Platz 50 Pf. Stehplatz 30 Pf.

Kinder unter 12 Jahren zahlen auf allen Plätzen die Hälfte

Es ladet ergebenſt ein Die Direktion

h Bürgergarten.
Am 1. Pfingſtfeiertag, abends 8 Uhr:

Groſzes Gartenkonzert
mit Prachtfenerwerk und IIIumination.

Eintritt 30 Pfg.
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein

Carl Mörtz und Aug. Rohr.
Anſichtspoſtkarten von Annaburg

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

ff. Matjesheringe

und Malta- Kartoffeln
empfiehlt J. G. Fritzſche.

ff. Lachs,
Backschinken

empfiehlt J. G. Hollmigs Soht

Pür die Beweis inn
ger Teilnahme und die
vielen Kranzspenden so

wie kür die trostreichen
Worte des Herrn Pastor
M Lange beim Heimgang
meines lieben Mannes

ünd Bruders sagen wir
h hiermit unseren herz

I lichsten Dank. e
Die trauernde Witwe

A. Gleist enebst Geschwister.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

e
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